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2. Kampfgericht Läufe 
2.1 Kontrolle der Anlagen und des Materials 
� Kontrolle des Startrevolvers durch den Starter. 
� Kontrolle der Verbindung zur Zeitmessung. 
� Die Kontrolle der elektronischen Zeitmessung erfolgt durch die 

Spezialisten und das Schiedsgericht. 
� Kontrolle der Startblöcke durch den Startordner, ab Meetings- 

Kategorie B und höher sowie an Einkampf - SM sind auch 
Lautsprecher einzusetzen. 

� Geprüfter Windmesser mit Bedienung (Art. 11). 
� Genügend Stäbe für Staffelläufe vorhanden. 

2.2 Fehlstart-Regelung  (Zusammenfassung) 
1. Einzelwettbewerb,   (ab U16 und älter)      > Null-Fehlstart < 

Grundsätzliches: Wer einen Fehlstart verursacht, wird von weiteren 
Starts für den betreffenden Wettbewerb ausgeschlossen (IWR …). 
� Einzel- / Staffelwettkampf: ab U16 und älter 
� SVM: ab U16 und älter 
� Team SM: Aktive 

2. Einzelwettbewerb   (U14 und jünger) 
Grundsätzliches:  Nach einem Fehlstart wird die ganze Serie 
verwarnt. Wer einen weiteren Fehlstart verursacht, wird vom 
betreffenden Wettbewerb ausgeschlossen. 
� Einzel- / Staffelwettkampf: U14 und jünger 
� SVM: U14 und jünger 

3. Mehrkampf  (alle Kategorien) 
Grundsätzliches: Nach einem Fehlstart wird die ganze Serie 
verwarnt. Wer einen weiteren Fehlstart verursacht, wird von der 
betreffenden Disziplin ausgeschlossen. 

� Mehrkampf: ab U10 und älter 

4. Swiss Athletics Nachwuchsprojekte 
UBS Kids Cup, Migros-Sprint und MilLE GRUYÈRE 
Bei einem Fehlstart wird der Athlet / die Athletin verwarnt, beim 
zweiten Fehlstart desselben Athleten wird er von dieser Disziplin 
ausgeschlossen. 

2.3 
Wettkämpfe/ Wettkampfsupport / Technische Unterlagen  
>>>> Datenblätter Wettkampfablauf, 

Sprint bis 400 m (inkl. Hü) und Läufe ab 400 m 
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3. Kampfgericht Hoch / Stab 
3.1 Kontrolle der Anlage und des Materials 
� mindestens 2 Sprunglatten. 
� Matten: a) Hoch: Minimalmass, 500x300x50 cm. 
 b) Stab: min.Mass, 500x500x80 cm, Vorkissen: min 200 cm 
� Messlatte, Hoch min. 2.5 m;  Stab mit Querfuss min 5/6 m. 
� Elektronische, optische Höhenmessung (Art. 12). 
� Stab, einspringen alle. 
� Neutralisation: Nach einer vereinbarten Höhe in Absprache mit den 

Athleten/innen und dem Schiedsgericht (vor Beginn des Wettkampfes) 

3.2 Stichkampf 
� Betrifft es den ersten Platz ist in Übereinstimmung mit Regel 181.9 

zwischen diesen Wettkämpfern ein Stichkampf durchzuführen, es 
sei denn es wird anderweitig nach Vorgaben der Tech. Weisungen, 
die für die Wettkampfveranstaltung gelten, entschieden. 

Anmerkung: Wird bei Mehrkampfwettbewerben nicht angewandt. 

3.3 
Wettkämpfe/ Wettkampfsupport/ Technische Unterlagen  
>>>> Datenblätter Wettkampfablauf,  Hochsprung / Stabhochsprung 
 

4. Kampfgericht Weit / Drei 
4.1 Kontrolle der Anlage und des Materials 
� geeichtes Messband (Weitsprung = 10 m, Dreisprung = 20 m). 
� Rechen, Schaufel, Besen, Stecknagel. 
� Einlagebrett. 
� Geprüfter Windmesser mit Bedienung (Art. 11). 
� Elektronische, optische Weitenmessung (Art. 12). 

4.2 Beschränkung der Anzahl Versuche 
� Bei allen Veranstaltungen kann die Zahl der Versuche in den 

technischen Wettbewerben, ausgenommen im Hoch- und 
Stabhochsprung, reduziert werden (IWR 180.5). Dies ist von Swiss 
Athletics oder vom Tech. Leiter zu entscheiden, der die 
Verantwortung über die Veranstaltung hat. 

� Bei mehr als 8 Teilnehmenden müssen allen 3 Versuche gewährt 
werden. Den  8 Besten stehen 3 weitere Versuche, in umgekehrter 
Rangfolge zu. (IWR 180.5a) 

4.3 
Wettkämpfe  / Wettkampfsupport  / Technische Unterlagen 
>>>> Datenblätter Wettkampfablauf,  Weitsprung / Dreisprung 
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5.1 Kampfgericht Stoss / Wurf 
5.1.1 Kontrolle der Anlage und des Materials 
� Kugelstossen: genügend (min. 3) Kugeln (Gewichtstabelle) geeichtes 

Messband (25 m), Rechen, Besen, Stecknagel. 
� Diskus-, Hammer- und Speerwerfen: genügend (min.3) Geräte 

geeichtes Messband (100 m), Besen, Stecknägel oder  
20 Stecktafeln. 

� Event. elektronisch, optische Weitenmessung (Art. 12). 
� Alle Geräte müssen vom Materialverwalter des Veranstalters 

kontrolliert und pro Wettkampf entsprechend gezeichnet werden 
� Schutzgitter (Diskus und Hammer), Sicherheiten (Art. 13). 

 Anmerkung: Siehe auch 4.2. 

5.1.2 

Wettkämpfe  / Wettkampfsupport  / Technische Unterlagen 
>>>> Datenblätter Wettkampfablauf,  Kugelstoss / Diskus- / Hammer- / Speerwurf 

 
 
 
5.2 Ballwurf für Kategorien U14 und jünger  

5.2.1 Kontrolle der Anlage und des Materials 
� Genügend (min. 3 bis 9) Bälle (Gewichtstabelle) 
 geeichtes Messband (min. 50 m), Stecknägel. 

 Anmerkung: Siehe auch 4.2. 

5.2.2 

Wettkämpfe  / Wettkampfsupport  Technische Unterlagen 
>>>> Datenblätter Wettkampfablauf, Ballwurf 
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